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2.1. Einführung in die Lehre der Unternehmungspolitik


Unternehmungspolitik:  trifft grundlegende, für das Unternehmen relevante Entscheidungen

Grundlegende Fragestellungen der Unternehmungspolitik


1. Was soll die Unternehmung erreichen?

2. Auf welche Prozesse konzentriert sich die Unternehmungspolitik?

3. Welche Rahmenbedingungen beeinflussen die Unternehmungspolitik?

4. Womit kann die Realisierung der Unternehmungsziele gewährleistet werden?

( Skript 1-1 (Bild: Ordnender Rahmen für die Termini Betrieb, Unternehmung und Unternehmen)

Betrieb:

     - Sozialgebilde mit einheitlicher Planung

     - politische, kulturelle oder wirtschaftliche Zweckrichtung

Unternehmung:

     - Spezielle Erscheinungsform eines Betriebes

     - Fremdbedarfsdeckung

     - Wirtschaftlichkeitsprinzip

     - Alleinbestimmungsprinzip

     - Freiwillige Übernahme des Marktrisikos

Unternehmen:

     - Gesamtheit aller selbständigen und zielgerichteten Tätigkeiten eines einzelnen Menschen

2 Betrachtungsweisen

1. Betrieb ist Oberbegriff über Unternehmung

    - Unternehmung ist Spezialform eines Betriebes

    - Abgrenzung nach Zweck (wirtschaftlich, politisch, kulturell)

2. Unternehmung ist Oberbegriff über Betrieb

    - Betrieb ist Teilbereich einer Unternehmung

    - 3 verschiedene Teilbereiche: Geschäft, Führung, Betrieb

Begriff der Politik (warum Politik?)


- Politik= Handeln, das auf Durchsetzung bestimmter Ziele gerichtet ist


- Handeln ist ein berechnendes und zielgerichtetes Verhalten

- Gestaltung bestimmter Bereiche des öffentlichen Lebens


- Entscheidung zwischen Interessengegensätzen


- sucht Ordnung und Struktur zum austragen von Konflikten oder

   friedlichen Lösungen

- Fortexistenz des Unternehmens, dazu innere Ordnung und Entscheidungen

Unternehmungspolitische Aufgabe:


- Lösung zwischen verschiedenen Gruppen anstreben


- verschiedene Interessen verankern in der Unternehmungspolitik

- Komplexe Entscheidungen, Kompromisse unter Zeitdruck fällen, gleichzeitig den  

   Fortbestand des Unternehmens sichern

2.2. Dimensionen des Managements

- Management ist eng mit Unternehmungspolitik verknüpft

- als Funktion:   relevante Prozesse und Aufgaben für die Leitung der Organisation

- als Institution: Person oder Personengruppe, die Aufgaben wahrnehmen,




interne Weisungsbefugnis, externe Repräsentationsberechtigung 

- Management dient der zielorientierten Gestaltung, Steuerung und Entwicklung des   

  Unternehmens

- Sach- und Personenbezogene Organisation

- WANN werden WARUM WELCHE Entscheidungen getroffen

3 Säulen des Management


Unternehmungsführung



- bestimmt durch betriebswirtschaftliche Inhalte


Personalführung



- Ausrichtung auf einzelne Personen und Gruppen



- Möglichkeiten der Lenkung und Steuerung


Kontrolle, Koordination



- Verfahrensabläufe



- Verhaltenswissenschaftliche Ausrichtung

• Unternehmungspolitik ist die Kernaufgabe des Managements


- grundlegende Zielsetzung festlegen


- welche Strategie zur Erreichung der Ziele

( POSDCORB – Modell

Planing           - Allgemeine Überlegung zur Lösung des Problems / Erreichung der 

  Ziele


Organizing     - Hierarchie


Staffing          - Personalbesetzung


Directing        - Leiten


COordinating - Koordination, Kontrolle


Reporting       - interner Informationsfluss


Budgeting      - Haushalten

( Skript 1-4  (Bild: Neure Sichtweisen der Funktionen des Management)

( Skript 1-5 (Bild: Manager-Verständnis)

Manager:


- hat Verfügungsgewalt


- Entscheidungsbefugnisse zum steuern von Prozessen


- Machtausübung über untere Abteilungen

2.3. Unternehmungspolitische Ansätze

- Unternehmungspolitik = Kernaufgabe des Managements

- Auseinandersetzung mit Ziel und Gegenstand der Unternehmungspolitik

- Grundlegende Entscheidungen werden getroffen


1. Ziele werden bestimmt


2. Ziele werden durchgesetzt

(  Festlegung erforderlicher Leistungspotentiale








(einzusetzende Mittel und Methoden)


3. Ziele werden gegebenenfalls geändert

Aspekte des Politik – Begriffs

( Skript 2-2 (Bild: Aspekte des Politik-Begriffes)

  policy (policy-making)


- Zielbildung, Anpassung an bestimmte Zwecke

- Grundzielsetzungskonzeption

( Politik beschäftigt sich mit der Ordnung und der Verfassung von 

     Gemeinwesen. Sie gibt mögliche Gestaltungsempfehlungen.

( Politik versucht mit Wandel und Veräderung umzugehen, diese zu erkennen     

     und zu leiten

( Politik zeigt Handlungsmuster auf , wie Menschen erfolgreich interagieren 

     können; dazu gehören Vorschläge zum Führen von Menschen und  

     Regelvorstellungen, wie mit Konflikten umzugehen ist

  politics (politcal behavior)


- Willensdurchsetzung


- Zieldurchsetzung


- Sicherungszielkonzeption

( Prozesse, die in der Interessensicherung in Konfliktsituationen bzw. in der   

     Beeinflussung grundsätzlicher Zielvorstellungen die Kernprobleme

     politischen Handelns sehen

( Interessensicherung und Beeinflussung von Zielen unter Umständen auch  

     aufgrund persönlicher, egoistischer Motive

( Politik wird zum Mittel der jeweiligen Akteure, zum 

     Beeinflussungsinstrument bei der Durchsetzung konkurrierender   

     Zielsetzungen

- Aspekte bilden Basis für Unternehmungspolitische Ansätze

Unternehmungspolitische Ansätze


- Lehre von der Administration (Henry Fayol)


- Wahrgenommenes Management: POSDCORB


- Klassische Ansätze (Curt Sandig, Konrad Mellerowicz)


- Neuere Ansätze (Hans Ulrich, Peter Ulrich / Edgar Fluri)

Merkmale der Unternehmungspolitik


-umfasst die originären Entscheidungen in der Unternehmung


- ist allgemein abgefasst und bezieht sich auf die Unternehmungsgesamtheit


- hat eine langfristige Ausrichtung


- trifft Entscheidungen über Unternehmungsziele, Leistungspotentiale und Strategien

- muss mit dem Planungssystem und dem Dispositionssystem zu einem   

  Gesamtführungssystem integriert werden

- Zieleinhaltung, Verhaltensweisen und Richtlinien kontrollieren

- setzt eine Analyse der Umwelt und der Unternehmung voraus

- muss flexibel sein für unternehmungsrelevante Änderung

- bestimmt die Sortimentspolitik

Formale Anforderungen an unternehmungspolitische Konzepte


- Allgemeingültigkeit


- Wesentlichkeit


- Langfristigkeit


- Vollständigkeit


- Realisierbarkeit


- Klarheit

- Konsistenz

( Skript 2-3 (Bild: Unternehmungspolitischer Willensbildungsprozess)

2.4. Interessensynchronisation

Skript 1-7 (Bild: Handlungskoordination im Management)

Skript 1-2 (Bild: Koalitionstheoretische Interpretation einer Unternehmung)
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